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Potentiale: Was bringt der Nachhaltigkeitshaushalt?

„Durch den Nachweis 

von Nachhaltigkeits-

wirkung gewinnen wir 

neue Mittel“ 

• Verwaltungs-

bereiche mit 

Nachweis stehen 

u. U. besser da, 

z. B. künftig bei 

Fördermitteln

05
„Wir stehen für 

Nachhaltigkeit und 

können nachhaltige 

Wirkung nachweisen“

• Ziele und Kenn-

zahlen schaffen 

Transparenz

• Auskopplung von 

Nachhaltigkeits-

berichten möglich

02
„Unsere Alltagstätigkeit 

hat Wirkung auf 

langfristige und 

weltweite Ziele“

• Verwaltungstätigkeit 

liefert Beiträge z. B. 

für SDG der UN

03
„Wir gehen voraus“ 

• Nachhaltigkeits-

steuerung als 

Einstieg in 

Wirkungssteuerung

• Vorbereitung auf 

künftige Regulierung 

i. S. von Green 

Finance

05
„Wir steuern unsere 

eigene Tätigkeit mit den 

neuen Zielen und 

Kennzahlen“

• Verwaltung kann in 

ihrer Zuständigkeit 

z. B. aktiv auf CO2-

Reduzierung o. ä. 

hinwirken

Kommunikativer 

Vorteil

02

Motivations-

vorteil

03

Innovations-

vorsprung

04

Wettbewerbs-

vorteil

01

Steuerungs-

vorteil
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Erfolgsfaktoren: Effektive Nutzung und Integration
Kommunikation des Instruments in 

die Verwaltung und die Politik

Nachhaltigkeitsfortschritt als Faktor 

der praktischen Haushaltsplanung

Beratende Begleitung und Schulungen für 

die Verwaltungseinheiten

Integration von Haushalt und 

Berichterstattung

Nutzung der neuen Größen für die 

bereichsbezogene Steuerung (u.a. abhängig von 

Qualität der Ziel- und Kennzahlenformulierung)

Bewusstseinsbildung bei der Politik

Zielbudgetierung statt inputorientierter Planung

Perspektivisch: Harmonisierung mit den 

Berichtsstandards der (Kommunal-)Wirtschaft
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Herausforderungen: Praktische Umsetzung und Umfeldfaktoren

Heraus-

forderungen

Steuerung

Strategie

TrendIntegration

Ziele & 

Kennzahlen

Haushalts-

konsoli-

dierung

Gefahr der Überlagerung durch 

den aktuellen Zwang zur 

Haushaltskonsolidierung

Entwicklung wirkungsorientierter 

Kennzahlen; Menge und 

Adressatengerechtheit von Zielen 

und Kennzahlen; ausreichende 

Steuerungsrelevanz und 

bedarfsgerechte Verdichtung

Nachhaltigkeitshaushalt als 

“Insellösung” im kommunalen 

Steuerungsgefüge

Dominanz der Inputsteuerung 

in der kommunalen Praxis

Strategiezurückhaltung 

der Politik

Konjunkturschwäche des Konzepts 

“Nachhaltigkeit”, nicht zuletzt im 

Hinblick auf Sustainable Finance



Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer juristischen Person ausgerichtet. Obwohl wir uns bemühen, zuverlässige und 

aktuelle Informationen zu liefern, können wir nicht garantieren, dass diese Informationen so zutreffend sind wie zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder dass sie auch in Zukunft so zutreffend sein werden. 

Niemand sollte aufgrund dieser Informationen handeln ohne geeigneten fachlichen Rat und ohne gründliche Analyse der betreffenden Situation.
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